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[image: image2.png]Die Wirtschaft handelt -
Machen Sie mit!

Wir sind Giberzeugt, dass nur Firmen ...

... die heute die Lehrlingsausbildung ernst nehmen, auch in Zukunft damit
rechnen kdnnen, geniigend qualifiziertes Personal zu wettbewerbsfahigen
" Loéhnen zu beschéftigen.

. die Lehrlinge ausbilden und damit auch Werbung betreiben, bei den Kon-
sumenten einen Bonus fiir ihre Produkte oder den Produktpreis einfordern
kénnen.

« in Zukunft auf sehr loyale und engagierte Mitarbeitende zdhlen kénnen,
die ein grosses Engagement im Lehrlingswesen erbringen.




[image: image3.png]Sozialfélle vermeiden!

Alkohol, Drogen, Randaliererei, Kleinkriminalitdt, schliesslich Sozialamt oder
IV — das alles muss nicht sein, wenn wir den Jungen mit der Berufslehre eine
Perspektive geben. Wir entlasten mit unserem Tun den Steuerzahler.

Einen eigenen Beitrag fiir qualifizierten Berufsnachwuchs leisten!
Wir sind stolz auf das System der dualen Berufsausbildung. Alle sollen dazu
beitragen. Es ist problematisch, wenn man nur die anderen Firmen ausbilden
l&sst und dann die erfahrenen Berufsleute dort abwirbt.

Kein Betrieb ist zu klein, Lehrmeister zu sein!

Gibt es nicht gentigend Ausbildungsmaoglichkeiten fiir eine 3-jahrige Lehre,
kann man sich — vermittelt durch den Kanton — mit anderen Betrieben zusam-
menschliessen.

Gute Lehrlinge ausbilden!

Die Qualitdt der Berufslehre ist ein
wichtiger Standort- und Wettbewerbs-
vorteil der Schweiz.
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LPLUS – die Initiative 

(der Unternehmergruppe Wettbewerbsfähigkeit) für mehr Lehrstellen

Herzliche Einladung zur Mitwirkung

Die 2005 gegründete Unternehmergruppe Wettbewerbsfähigkeit (UGW) ist ein freier Zusammenschluss von Unternehmerinnen und Unternehmern, die mehrheitlich im Kanton Zürich tätig sind. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, Vorschläge für staatliche und private Rahmenbedingungen zu entwickeln, die einer Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen dienen. 

Wer für freies Unternehmertum eintritt, so wie wir es tun, ruft nicht nach dem Staat, wenn etwas nicht rund läuft, sondern ergreift eigene Initiativen, um Abhilfe zu schaffen. Aus diesem Verständnis heraus ist LPLUS – Die Initiative für mehr Lehrstellen entstanden. Das vorliegende Konzept wurde im Rahmen der UGW von einer Arbeitsgruppe entwickelt. Wir sind der Ansicht, dass der vorhandenen Jugendarbeitslosigkeit mit einem freiwilligen unternehmerischen Effort begegnet werden muss. Zahlreiche Mitglieder haben sich bereits bereiterklärt, 2007 in ihrem Unternehmen zusätzliche Lehrstellen zu schaffen.

Wir laden Sie herzlich ein, unsere Initiative zu unterstützen und freuen uns, wenn Sie Ihnen bekannte Unternehmerinnen und Unternehmer für ein Mittun gewinnen.

Herzlichen Dank und freundliche Grüsse

Walo Bertschinger

Präsident Unternehmergruppe Wettbewerbsfähigkeit

Beat M. Schelling

Leiter Arbeitsgruppe Reduktion Jugendarbeitslosigkeit

LPLUS – ein Teil im Spannungsfeld 

eines grösseren Ganzen

1.  Familie


Vorbild und Vermittlung von Werten 



Starke Zunahme der Familien, die beim Thema Lehrstellensuche 
überfordert sind 

2. Schule
 
Zentrale Rolle als Vorbereiter

 


Starke Zunahme der höheren Ausbildung führt zu einem gewissen Mangel an schulisch begabten Lehrstellensuchenden

3.  Jugendliche 


Grundsätzlich vorhandene Leistungsbereitschaft 


Ausgrenzung bei sprachlichen Problemen sowie durch ethnische Vorurteile



Sind speziell bei schwächeren Schulabschlüssen von Arbeitslosigkeit 
betroffen


Anspruchsdenken kann der Realität nicht folgen

4.  Politik/Staat


Finanziert und unterstützt mit öffentlichen Geldern die Berufsausbildung


Verfügbare Sozialleistungen beeinflussen die Leistungsbereitschaft  

5.  Branchenverbände


Gestalten die Vielfalt der Lerninhalte 


Teilweise weit entfernt von der wirtschaftlichen Realität 

6.  Unternehmer/Arbeitgeber 

 
Ausbildung des Berufsnachwuchses 

 

Können handeln und übernehmen Verantwortung durch Schaffung von mehr Lehrstellen

 
Überlassen das Problem zu oft einer staatlichen Intervention

7.  Gesellschaft


Wertschätzung von allen Berufsgattungen


Grenzt aus anstatt zu integrieren 

Warum Sie sich 

engagieren sollten:

Knowhow sichern!

In einer Berufslehre geben wir der nächsten Generation Wissen, Können und eine gesunde Arbeitseinstellung mit. Dem verdanken wir einen guten Teil unseres Wohlstandes.

Sich seine eigenen Botschafter heranbilden!

Wenn die Lehrabgänger den Betrieb – vielleicht erst nach einigen Jahren – verlassen, entsteht ein Netzwerk von Menschen, die uns kennen und mit unserer Firma verbunden sind.

Durch Blutauffrischung selbst jung bleiben!

Jedes Jahr junge Menschen im eigenen Betrieb empfangen, erhält jung. Viele unserer Jugendlichen sind leistungswillig und bringen frische Ideen in den 
Betrieb. 

Jungen Menschen den Weg ins Berufsleben öffnen!

Den Schwierigen, Unmotivierten über eine Krise hinwegzuhelfen und Boden unter die Füsse zu geben, ist eine anspruchsvolle und noble Erziehungsaufgabe.

Sozialfälle vermeiden!

Alkohol, Drogen, Randaliererei, Kleinkriminalität, schliesslich Sozialamt oder 
IV – das alles muss nicht sein, wenn wir den Jungen mit der Berufslehre eine Perspektive geben. Wir entlasten mit unserem Tun den Steuerzahler. 

Einen eigenen Beitrag für qualifizierten Berufsnachwuchs leisten!

Wir sind stolz auf das System der dualen Berufsausbildung. Alle sollen dazu beitragen. Es ist problematisch, wenn man nur die anderen Firmen ausbilden lässt und dann die erfahrenen Berufsleute dort abwirbt.

Kein Betrieb ist zu klein, Lehrmeister zu sein!

Gibt es nicht genügend Ausbildungsmöglichkeiten für eine 3-jährige Lehre, kann man sich – vermittelt durch den Kanton – mit anderen Betrieben zusammenschliessen.

Gute Lehrlinge ausbilden!

Die Qualität der Berufslehre ist ein wichtiger Standort- und Wettbewerbsvorteil der Schweiz.

Die Wirtschaft handelt – 

Machen Sie mit!

Wir sind überzeugt, dass nur Firmen …
…
die heute die Lehrlingsausbildung ernst nehmen, auch in Zukunft damit rechnen können, genügend qualifiziertes Personal zu wettbewerbsfähigen Löhnen zu beschäftigen.

…
die Lehrlinge ausbilden und damit auch Werbung betreiben, bei den Konsumenten einen Bonus für ihre Produkte oder den Produktpreis einfordern können.

…
in Zukunft auf sehr loyale und engagierte Mitarbeitende zählen können, die ein grosses Engagement im Lehrlingswesen erbringen.

Schliessen auch Sie sich

LPLUS, der Initiative für mehr Lehrstellen an 

Begeistern Sie Ihre Branchenkollegen, Kunden und Lieferanten von dieser Initiative. Solche Gespräche bringen mehr, als über tiefere Preise zu reden! 

Zwei Möglichkeiten, wie Sie 

LPLUS unterstützen können

Sie haben die Möglichkeit der Initiative LPLUS entweder als 
einfaches Mitglied oder als Botschafter beizutreten.

Als einfaches Mitglied

erklären Sie sich bereit, 2007 und in den Folgejahren in Ihrem Unternehmen -mindestens eine, oder mehrere neue zusätzliche Lehrstellen zu schaffen. Sie melden der UGW die Zahl Ihrer bisherigen und zusätzlichen neuen Lehrstellen.

Als Botschafter

erklären Sie sich darüber hinaus bereit, zusätzliche Unternehmerinnen und Unternehmer für unsere Initiative zu gewinnen. Sie melden der UGW die Zahl Ihrer bisherigen und zusätzlichen neuen Lehrstellen, sowie die Namen und Koordinaten der von Ihnen neu gewonnen Unternehmen.

Mit Ihrem Beitritt zu unserer Initiative erklären Sie sich bereit, dass auf der Homepage der UGW der Name Ihres Unternehmens und die Zahl Ihrer bisherigen und zusätzlichen neuen Lehrstellen erwähnt werden darf. Das zusätzliche Angebot wird lediglich numerisch erwähnt, enthält also keine Hinweise auf die spezifische Berufsgattung der Lehrstellen.

LPLUS ist keine Lehrstellenvermittlung

Wir legen Wert auf folgende Klarstellung: LPLUS ist keine Lehrstellenvermittlung. Anfragen von Lehrstellensuchenden oder von deren Angehörigen, werden von der UGW nicht entgegengenommen und somit auch nicht an die mitwirkenden Unternehmen weiter geleitet. Auf der Homepage der UGW wird klar darauf hingewiesen, dass sich Lehrstellenbewerber direkt an die mitwirkenden Unternehmen zu wenden haben.

Follow up

Da die Initiative LPLUS auf längere Sicht angelegt ist, wird sich die UGW einmal jährlich erlauben, an die beigetretenen Unternehmen zu gelangen, um zu erfahren, ob das von ihnen gemeldete Ziel erreicht werden konnte. Gleichzeitig werden wir die Ziele für die Folgejahre erfragen.

Kontakt und Auskünfte

Für zusätzliche Fragen und Auskünfte wenden Sie sich bitte an:

Unternehmergruppe Wettbewerbsfähigkeit

c/o Walo Bertschinger

Limmatstrasse 73, Postfach, 8023 Zürich

Herr Walter Gnehm, Leiter Ressort Unternehmer und Logistik

Kontaktaufnahme bitte schriftlich oder per e-mail an

info@unternehmergruppe.ch


Beitrittserklärung

Wir erklären uns bereit, der Initiative LPLUS beizutreten.

Firmenname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Verantwortliche Person:

Telefon:

Fax:

Email:

Wir sind bereit, als

 Einfaches Mitglied

 Botschafter

mitzuwirken und können bereits heute die Schaffung von 

neuen Lehrstellen für die Folgejahre bestätigen. 

Aktuelle Zahl an Lehrstellen: 




Neue, zusätzliche Lehrstellen ab 2007: 



Neue, zusätzliche Lehrstellen ab 2008: 



Selbstverständlich können Sie diese Zahlen auch zu einem späteren Zeitpunkt nachmelden. 

Unterschrift:

Diese Beitrittserklärung finden Sie auch unter www.unternehmergruppe.ch 

Unternehmergruppe Wettbewerbsfähigkeit

Ressort Unternehmer und Logistik

Herr Walter Gnehm

c/o Walo Bertschinger

Postfach 7534

8023 Zürich
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Begeistern Sie Ihre Branchenkollegen, Kunden und
Lieferanten von dieser Initiative. Solche Gesprache
bringen mehr, als Uber tiefere Preise zu reden!





